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CONNECTING PEOPLE – WIE HANDYS, HÜHNER UND ARMUT ZUSAMMENHÄNGEN
VOM RINGEN UM DEN FREIEN HANDEL ZWISCHEN EU UND INDIEN

10.40 Uhr Menschenrechtliche Auswirkungen des Handelsab-
kommens zwischen der EU und Indien im Agrar- und
Einzelhandelssektor
Christine Chemnitz
Heinrich Böll-Stiftung

11.40 Uhr Präsentation des Films
"Die dunkle Seite der Schnäppchen-Handys"
(Christian Brüser, 2012)

11.50 Uhr Handys Made-in-India
Arbeits- und Lebensbedingungen in der Handy-
Produktion in Südindien
Nora Holzmann und Christina Schröder
Südwind Agentur

12.50 Uhr Mittagspause 

13.30 Uhr Panel

Ranja Sengupta (via Telefonkonferenz)
Third World Network, Neu Delhi

Pascal Kerneis
European Services Forum, Brüssel

Petra Nehrer
IBM Österreich, Betriebsrätin

Claudia Stowasser
Wirtschaftskammer Österreich

Éva Dessewffy
Arbeiterkammer Wien

Moderation: Ulla Ebner
Freie Journalistin

15.00 Uhr Ende der Veranstaltung

INHALTEINLADUNG

ANMELDUNG

Donnerstag, 13. September 2012 
10.00 bis 15.00 Uhr
AK Bildungszentrum
Großer Saal
Theresianumgasse 16-18
1040 Wien

Wir ersuchen um Ihre Anmeldung 

bis Montag, 10. September 2012

per E-Mail: brigitte.dobias@akwien.at

Der Besuch dieser Veranstaltung
ist kostenlos!

Mit der zunehmenden Krise in der Europäischen Union werden immer hö-
here Erwartungen in die Wirtschaftskraft großer aufstrebender Volkswirt-
schaften gesetzt. Vor allem Indien ist mit seinen 1,2 Milliarden
EinwohnerInnen für die EU als rasch wachsender Absatzmarkt, Produk-
tionsstandort und Handelspartner von besonderem Interesse. Derzeit ver-
handelt die EU mit Indien ein umfassendes Freihandelsabkommen, das
für die beiden Partner den bisher größten Freihandelsraum schaffen
würde. Die Konferenz liefert einen Überblick über Schwerpunkte, Posi-
tionen und Probleme der Handelspartner sowie mögliche Auswirkungen
des Abkommens auf ausgewählte Branchen (Agrar- und Einzelhandels-
sektor). Wie die aktuelle Arbeits- und Lebenssituation von ArbeiterInnen
heute in Indien aussieht, soll an Hand der Handyproduktion in Südindien
beleuchtet werden.

Aus ArbeitnehmerInnensicht wird vor allem der Frage nachgegangen, in-
wieweit das geplante Freihandelsabkommen zur effektiven Durchsetzung
internationaler Arbeitsrechtsstandards sowie zur Verbesserung der Be-
schäftigungs- und Lebenssituation beitragen kann. Wie lässt sich dem
Risiko begegnen, dass die österreichischen Lohn-, Sozial- und Arbeits-
rechtsstandards als Standortfaktor unter die Räder kommen? Diese und
andere interessante Fragen diskutieren VertreterInnen der Sozialpartner,
der NGO´s, der Wissenschaft sowie der EU-Kommission.

PROGRAMM
10.00 Uhr Begrüßung

Wolfgang Greif
Internationaler Sekretär der GPA-djp

10.10 Uhr Das Freihandelsabkommen der EU mit Indien. Einfüh-
rung, Schwerpunkte und Stand der Verhandlungen
Ignacio Garcia Bercero
EU Kommission, Generaldirektion Handel

GERECHTIGKEIT MUSS SEIN

Für eine strenge 
Regulierung der 
Finanzmärkte.
wien.arbeiterkammer.at


